
Bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich Kreuzau - Vettweiß (KLB 25.06)

Schlagwörter: Kulturlandschaftsbereich, Siedlung, Hof (Landwirtschaft), Töpferei, Wasserleitung 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie, Denkmalpflege, Raumplanung

Gemeinde(n): Düren, Kreuzau, Nideggen, Nörvenich, Vettweiß, Zülpich

Kreis(e): Düren, Euskirchen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Kulturlandschaftsbereich Kreuzau – Vettweiß ist insbesondere als römischer Siedlungsraum bedeutsam. Der Raum zwischen

dem Rurtal und Zülpich wird hier exemplarisch als römische Siedlungsregion dargestellt. Die römische Landbesiedlung setzte im

Laufe des 1. Jahrhunderts, verstärkt ab der Jahrhundertmitte ein. Bei den landwirtschaftlichen Betrieben handelt es sich um

Einzelgehöfte vom Typ der Villa rustica. Die vierseitigen, im Grundriss quadratisch bis rechteckigen Hofplätze sind 1 bis 5 Hektar

groß. Anlage und Bebauung sind Ausdruck einer planmäßigen Raumordnung, der eine übergeordnete Landvermessung

(Limitation) zu Grunde gelegen haben kann, die es genauer zu erforschen gilt. Das in der mittleren Kaiserzeit landwirtschaftlich

genutzte Acker- und Weideland war gleichfalls in vierseitige oder den Geländebedingungen angepasste Flurareale unterteilt. Die

Wirtschaftsflächen erreichten Größen von 50 Hektar pro Siedlungseinheit. Der römische Siedlungsraum weist darüber hinaus

einige Besonderheiten auf. Hier ist zunächst der Wasserleitungstunnel unter der Drover Heide zu nennen. Das für Nordrhein-

Westfalen einzigartige Tunnelbauwerk verbindet ein ergiebiges Quellgebiet am Rande des Rurtals von einem Gebiet mit

Wasserbedarf östlich eines länglichen Bergrückens.

 

Der Tunnel unterquert die Drover Heide auf etwas mehr als 1,5 Kilometer Länge. Obertägig erkennbar ist der Verlauf des Tunnels

auch heute noch an einer Kette von Trichtern, die durch das Einsacken der nach dem Bau der Wasserleitung eingebrachten

Verfüllung der Bauschächte entstanden sind. Ebenfalls von überregionaler Bedeutung sind die Reste eines römerzeitlichen

Töpfereibezirks bei Vettweiß-Soller. Der Töpfereibezirk ist Bestandteil eines ursprünglich wohl 20 Quadratkilometer großen

Töpfereigürtels, der sich von Düren im Norden bis Ginnick im Süden erstreckte. Ton- und Lehmvorkommen, Kiese und Sande

sowie Wasserreichtum und Brennholz boten günstige Voraussetzungen für die Ansiedlung von Töpfereien. In Soller wurde vom

Ende des 2. bis zum Ende des 3. Jahrhunderts für den zivilen Bedarf produziert. Das Absatzgebiet umfasste hauptsächlich die

Nordeifel, Teile der Produktion gingen aber auch in den Fernhandel bis nach Britannien.

Spätrömische Burgi können als Zeugnisse der Militärgeschichte zum Ende der römischen Besiedlung im Rheinland angesehen

werden.

 

Wanderweg in der Drover Heide zur Zeit der Heideblüte (2007)
Fotograf/Urheber: Biologische Station im Kreis Düren e.V.
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Spezifische Ziele und Leitbilder: 

Erhalt der archäologischen Struktur und Substanz;

  

Stärkung der historischen Wahrnehmung.
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